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In manchen Kalkgebieten liefern
Karstquellen einen wichtigen Teil des
Trinkwassers. Unterirdische Forschun-
gen befassen sich auch mit Möglich-
keiten zum Schutz solch sensibler
Ressourcen.
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Ein neuartiges Ultraschall-Mikro-
skop, ursprünglich für biologische und
medizinische Anwendungen ent-
wickelt, findet zunehmend Verwendung
auch in der Industrie.
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In Genf gibt es neuerdings eine Bank
für Langerhans-Inseln, von wo aus
die ganze Schweiz mit insulinprodu-
zierenden Zellen der Bauchspeichel-
drüse versorgt werden kann.
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Gewisse Schimpansen verwenden bei der
Nahrungssuche Werkzeuge. Blosser Instinkt?
Eine grossangelegte Untersuchung zeigt,
dass es sich vielmehr um eine Sippen-
spezifische «Kultur» handelt.
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4000 Manuskriptseiten hat ein Mönch des
ausgehenden Mittelalters sorgfältig beschrif-
tet. Sie sind zwar kein literarisches Meister-
werk, geben aber Kunde von den Klostersitten
seiner Zeit.

Titelbild:
«Brutus» nennt der Biologe
Christophe Boesch diesen Schim-
pansen an der Elfenbeinküste in
Westafrika. Kürzlich hat «Brutus»
eine Ebolafieber-Epidemie über-
lebt, der viele Angehörige seiner
Sippe zum Opfer gefallen sind
(Seiten 14-15).
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